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Mit dem Jahrbuch Implantologie 2020 legt die OEMUS MEDIA 
AG in der nunmehr 26. Auflage das aktuelle und umfassend 
überarbeitete Kompendium zum Thema Implantologie in der 
Zahnarztpraxis und im Dentallabor vor. Auf über 360 Seiten in-
formieren renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und 
Industrie über die aktuellsten Trends und wissenschaftlichen 
Standards in der Implantologie.

Zahlreiche Fallbeispiele und Abbildungen dokumentieren das 
breite Spektrum der Implantologie. Rund 150 relevante Anbie-
ter stellen ihre Produkt- und Servicekonzepte vor. Thematische 
Marktübersichten ermöglichen einen schnellen und einzigartigen 
Überblick über Implantatsysteme, Knochenersatzmaterialien, 
Membranen, Chirurgieeinheiten, Piezo-Geräte sowie Planungs-
software. Präsentiert werden bereits eingeführte Produkte sowie 
Neuentwicklungen. Zusätzlich vermittelt das Jahrbuch Wissens-
wertes über Fachgesellschaften und die Berufsverbände.  

Das Kompendium wendet sich sowohl an Einsteiger und erfah-
rene Anwender als auch an alle, die in der Implantologie eine 
vielversprechende Chance sehen, das eigene Leistungsspektrum 
zu erweitern. 

Erneut sind in dieser Ausgabe fortbildungsrelevante Fachartikel 
aufgenommen, für die jeweils zwei CME-Punkte erworben wer-
den können.

MEDIADATEN 2021
Preisliste gültig ab 01.01.2021



Charakteristik Auflage: 5.000

Mit dem Jahrbuch Implantologie legt die OEMUS MEDIA AG 
in der 27. Auflage das aktuelle und komplett überarbeitete 
Kompendium zum Thema Implantologie in Zahnarztpraxis und 
Dentallabor vor. Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Pra-
xis und Industrie widmen sich im Jahrbuch Implantologie den 
Grundlagen der Implantologie und geben Tipps für den Einstieg 
in die innovativste Teildisziplin der Zahnheilkunde sowie dessen 
wirtschaftlich sinnvolle Integration in die tägliche Praxis. Zahl-
reiche Fallbeispiele dokumentieren das breite Spektrum der Im-
plantologie. Relevante Anbieter stellen ihr Produkt- und Service-
konzept vor. Thematische Marktübersichten ermöglichen einen 
schnellen und einzigartigen Überblick über Implantatsysteme 
aus Titan und Keramik, Knochenersatzmaterialien, Membranen, 
Blutkonzentrat-Zentrifugen, Chirurgieeinheiten, Piezo-Geräte 
sowie DVT-Systeme. Präsentiert werden bereits eingeführte Pro-
dukte sowie Neuentwicklungen. Zusätzlich vermittelt das Jahr-
buch Implantologie Wissenswertes über Fortbildungsangebote, 
Organisationen der implantologisch tätigen Zahnärzte und be-
rufspolitische Belange. Neben den Teilnehmern des EXPERTEN-
SYMPOSIUM/IMPLANTOLOGY START UP erhalten alle Zahnärzte 
und Zahntechniker, die an den von der OEMUS MEDIA AG ver-
anstalteten oder für Fachgesellschaften organisierten Implanto-
logie-Kongressen teilnehmen, das Jahrbuch Implantologie. Das 
heißt, 3.000 bis 4.000 Teilnehmer pro Jahr erhalten das Jahr-
buch Implantologie direkt auf einer Veranstaltung. Der Rest der 
insgesamt 5.000 Exemplare umfassenden Auflage geht in den 
Verkauf. Damit wird eine, auch aufgrund der langen Liegezeit, 
für den Implantatmarkt überdurchschnittliche Bedeutung der 
Publikation erreicht.
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Heute gibt es keinerlei Zweifel 
mehr am Fortschritt und den guten 
klinischen Erfahrungen, die in den 
letzten zwei Dekaden mit biomime­

tischen Materialien gemacht wurden. 
Die hauptsächliche Diskussion besteht 
darin, Knochenersatz unter Beibehal­
tung des Volumens und keiner oder 

extrem langsamer Resorption gegen 
ein komplett degradierbares und in 
körpereigenen Knochen umwandel­
bares, regeneratives Material mit 

Dr. Robert J. Miller, MA, DDS, FACD, DABOI

Das Thema Knochenersatzmaterialien oder Knochenregeneration 

und die Frage, ob man besser Xenografts, Allografts oder syn-

thetisch generierte Materialien einsetzt, verursacht in der Mund-, 

Kiefer- und Gesichtschirurgie und der dentoalveolären Chirurgie 

immer noch kontroverse Diskussionen. Der folgende Artikel zeigt 

die Risiken und Vorzüge etablierter Bone Grafts und warum der 

Autor synthetische Knochenregenerationsmaterialien bevorzugt.

Vergleich von
Knochenersatzmaterialien
Risiken und Vorzüge synthetischer und boviner Materialien

Dr. Robert J. Miller
[Infos zum Autor]

Literatur

Abb. 1 und 2: Zwei verschiedene Materialien nach sieben Jahren im Vergleich. – Abb. 3 und 4: Klinisch zeigt das Knochenersatzmaterial keine Vitalität. Im 
Röntgenbild ist die deutliche Demarkierung zum Empfängerknochen zu sehen.

Abb. 1

Abb. 3 Abb. 4

Abb. 2

GRUNDLAGEN

20 Jahrbuch Implantologie 2018

Die Marktübersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. – Stand: April 2018
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IMPLANTOLOGIEMARKT | ÜBERSICHT

ANBIETER VON A BIS Z

Unser Unternehmen produziert/vertreibt folgende Produkte:

Hauptprodukte des Unternehmens:

 Implantate
 Interimsimplantate
 Membranen
 Knochenersatzmaterialien
 PRP
  KFO – Implantate/Kompo-

nenten
 Chirurgieeinheiten

 Chirurgische Instrumente/Sets
 Ästhetikkomponenten
 Abformhilfen
 Stabilisationsschienen
 Messgeräte
 Bohrschablonen
 Nahtmaterial
 Magnete

 Keramikpfosten
 Drehmomentschlüssel 
 Knochenmühlen 
 Bone Collectoren
 Knochensägen
 Sterilgut
 OP-Kleidung
 Lupenbrillen

 Röntgengeräte
 Navigationssysteme
 Anästhetika
 Anästhesiesysteme
  Implantatpflege - 

produkte
 Laser

BEGO Implant Systems GmbH & Co. KG
Wilhelm-Herbst-Straße 1, 28359 Bremen
Tel.: 0421 2028-246
info@bego-implantology.com | www.bego.com

Geschäftsführung: Walter Esinger | Gründungsjahr: 1990, umfirmiert 2005 in BEGO Implant Systems GmbH & Co. KG

Produktart Bezeichnung Produktart Bezeichnung
Dentalimplantat  BEGO Semados® Implantate/Prothetik   Knochenersatzmaterialien BEGO OSS, BEGO OSS S 
Chirurgieeinheit iChiropro, Piezosurgery®  Kollagenmembran und -fleece BEGO Collagen Membrane 
   BEGO Collagen Fleece




















BEGO
[Infos zum Unternehmen]

Ihr Partner für die 
Implantologie

Seit der Gründung im Jahr 1990 be-
schäftigt sich BEGO Implant Systems mit 
der Entwicklung und Vermarktung der 
Semados® Implantatsysteme und Im-
plantatprothetik. Die implantologischen 
und prothetischen Systeme  eignen sich 
sowohl für Neueinsteiger als auch für 
erfahrene Anwender. Heute verkörpert 
die Dentalimplantologie „made by 
BEGO“ deutsche Spitzen technologie zu 
 einem fairen Preis, die  Sicherheit, 
Langlebigkeit, Ästhetik und Zuverlässig-
keit perfekt miteinander kombiniert.
Die wurzelförmigen BEGO Semados® 
RS- und RSX-Implantate überzeugen 
durch ihr selbstschneidendes Gewinde 
sowie durch die zum Patent angemelde-
ten Mikrorillen im Implantatschulter-
bereich. Beide Implantatlinien sind mit 
einem Platform-Switch ausgestattet, 
wobei die RS-Implantate eine maschi-
nierte Schulter haben und die RSX- 
Implantate in voller Länge mikro-
strukturiert sind. Sie eignen sich für 
jede  Indikation.
Die BEGO Semados® SC- und SCX- 
Implantate sind die moderne Weiter-
entwicklung und Ersatz der BEGO 
 Semados® S-Implantate. Das bewährte 

selbstschneidende Gewindedesign der 
zylindrischen S-Implantate wurde unter 
Berücksichtigung der bestehenden Auf- 
bereitungsinstrumente im Gewindever-
lauf und der Schneidnut überarbeitet 
und das Mikrogewinde am Implantat- 
kopf bei den SC-/SCX-Implantaten opti-
miert. Mit seiner maschinierten Schulter 
schließt das neue SC-Implantat nahtlos 
an die bekannten BEGO Semados® S-, 
RI- und RS-Implantatlinien an.
Die BEGO Semados® RI-Implantate 
eignen sich aufgrund ihrer speziel-
len Gewinde konfiguration und dem 
Mikro gewinde im Implantathalsbe-
reich insbesondere für die Versorgung 
weicher Knochenlager.
Die durchmesserreduzierten BEGO 
 Semados® Mini-Implantate bieten 
sich für die Versorgung schmaler, 
zahnloser Kieferkämme oder schmaler 
Frontzahnlücken an.
Das BEGO Semados® 
Provisorische Implantat 
(PI) kann als Interims-
versorgung zur Stabi-
lisierung von Brücken 
oder Prothesen in der 
Einheilphase der defini-
tiven Implantate und zur 
Entlastung augmentierter 
Bereiche dienen sowie zur 

 Fixierung von Schablonen in der navi-
gierten Chirurgie.
Die BEGO Guide Trays für Semados® 
SC/SCX-, RS/RSX-Implantate bieten 
dem Anwender die Möglichkeit der 
vollnavigierten Implantatinsertion. Die 
innovativen selbstarretierenden Spoons 
lassen sich zur komfortablen An-
wendung in der Bohrschablone fixie-
ren. Planungsvorschläge und BEGO 
Guide Bohrscha blonen können über 
das BEGO Guide  Orderportal bezogen 
werden. 
Die BEGO Biomaterialien mit den Pro-
dukten BEGO OSS, BEGO OSS S, BEGO 
Collagen Membrane und BEGO Colla-
gen Fleece bieten sowohl für die Hart-  
als auch für die Weichgeweberegenera-
tion die richtige Lösungen. 
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DAS DGZI E-LEARNING
CURRICULUM IMPLANTOLOGIE
Starten Sie jederzeit mit den 3 E-Learning Modulen
3 E-Learning Module + 3 Pflichtmodule + 2 Wahlmodule

BIS ZU 160 FORTBILDUNGS-PUNKTE

Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V.
Geschäftsstelle: Paulusstraße 1, 40237 Düsseldorf
Tel.: 0211 16970-77 | Fax: 0211 16970-66 | sekretariat@dgzi-info.de | www.dgzi.de

WEITERE INFORMATIONEN ERHALTEN SIE BEI DER

BEGINN
JEDERZEITMÖGLICH!
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3 E-Learning Module
 Allgemeine zahnärztliche  Implantologische   Implantologische 
 und oralchirurgische Grundlagen  Grundlagen I  Grundlagen II

3 Pflichtmodule
  Spezielle implantologische Prothetik  Hart- & Weichgewebs-  Anatomiekurs mit praktischen
 Berlin  management  Übungen am Humanpräparat
 Prof. Dr. Michael Walter  Ort wird individuell  Dresden
 Priv.-Doz. Dr. Torsten Mundt  bekannt gegeben  Prof. Dr. Werner Götz
    DGZI-Referenten  Dr. Ute Nimschke 
    
2 Wahlmodule
 Sedation – Conscious sedation for oral surgery1 
 Speicher

 Bonemanagement praxisnah2 –  
 Tipps & Tricks in Theorie und Praxis 
 Essen

 Problembewältigung in der Implantologie – 
 Risiken erkennen, Komplikationen behandeln, 
 Probleme vermeiden. 
 Essen

  Laserzahnheilkunde & Periimplantitistherapie  
 (Laserfachkunde inklusive!) 
 Freiburg im Breisgau

 Implantologische und implantatprothetische  
 Planung unter besonderer Berücksichtigung  
 durchmesser- und längenreduzierter  
 Implantate (Minis und Shorties) 
 Ort wird individuell bekannt gegeben

  Hart- und Weichgewebsmanagement  
Konstanz

  DVT-Schein3 & Röntgenfachkunde (DVT-Schein inklusive!) 
Köln – EuroNova Arthotel 

1:  Aufgrund der Spezifik und des Aufwandes für diesen Kurs zahlen Sie eine zusätzliche Gebühr von 200,– Euro.
2: Für diesen Kurs ist eine Zuzahlung von 250,– Euro zu entrichten.
3:  Aufgrund der Spezifik und des Aufwandes für diesen Kurs zahlen Sie eine zusätzliche Gebühr von 400,– Euro.

FACHGESELLSCHAFTEN UND BERUFSVERBÄNDE

Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. (DGZI)
Paulusstraße 1, 40237 Düsseldorf
sekretariat@dgzi-info.de | www.dgzi.de 

Gründungsjahr: 1970 | Mitgliederzahl: 4.200

Vorstand
Präsident Prof. Dr. med. dent. Herbert Deppe, München
1. Vizepräsident/Schatzmeister Dr. Rolf Vollmer, Wissen
Referent für Fortbildung Dr. Georg Bach, Freiburg im Breisgau
Referent für Organisation Dr. Rainer Valentin, Köln
Beisitzer Prof. Dr. Dr. med. Kai-Olaf Henkel, Dr. Navid Salehi, Dr. Marcus Quitzke

DGZI – Deutsche 
Gesellschaft für Zahnärzt­
liche Implantologie e.V.

Die DGZI hat in ihrer 48-jährigen Geschichte 
Maßstäbe bei der praxisorientierten Weiter-
bildung und Qualitätssicherung in der Im-
plantologie gesetzt. Gerade für implantolo-
gische Einsteiger und Zahntechniker wurden 
in den vergangenen Jahren attraktive Ange-
bote entwickelt. Das E-Learning Curriculum 
Implantologie, das Curriculum Implantat-
prothetik, der „Spezialist Implantologie – 
DGZI“, der „Spezialist Implantatprothetik 
DGZI“, die internationale Qualifikation zum 
„Expert in Oral Implantology DGZI“ und 
„Specialist in Oral Implantology DGZI“ durch 
die GBOI (German Board of Oral Implan-
tology) und die post graduierte Ausbildung 
zum Master of Science Implantologie (M.Sc.) 
sind in diesem Zusammenhang ebenso zu 
nennen wie die inter nationale Ausrichtung 
der Jahreskongresse.  

Vom Einsteiger zum Spezialisten 
Das E-Learning Curriculum Implantologie 
(KK) bietet mit drei E-Learning Modulen 
zum Start, drei Pflichtmodulen mit hohem 
praktischen Teil und verschiedenen Wahl-
modulen eine fundierte Ausbildung, z. B. im 
Bereich der Diagnostik und Planung von 
einfachen Implantationen, Prothetik und 
Hart- und Weichgewebsmanagement.  
Nach erfolgtem Abschluss erhalten die Teil-
nehmer eine Quali fikationsurkunde der 
DGZI. Das Curriculum ist eine wichtige Vo-
raussetzung für den  Tätigkeitsschwerpunkt 
Implan tologie und wird von der Konsensus-
konferenz (KK) Implantologie zu 100 Pro-
zent anerkannt. Die Prüfung zum „Spezialist 
Implantologie – DGZI“ wird zwischenzeit-

lich international anerkannt. Der „Tätig-
keitsschwerpunkt Implantologie“ der Kon-
sensuskonferenz kann direkt bei der DGZI 
beantragt werden.

Studiengruppen 
Nationale und internationale Studien-
gruppen, Einsteiger und erfahrene Implan-
tologen treffen sich regelmäßig, um eigene 
Fälle zu diskutieren, neue Literatur auszutau-
schen und sich beim Aufbau ihrer implanto-
logischen Praxis zu helfen. Außerdem besu-
chen sie gemeinsam Tagungen und Kon-
gresse oder bereiten sich auf ihre eigene 
Referenten- und Autorentätigkeit vor. Eine 
aktuelle Liste ebenso wie ein Verzeichnis der 
Stu diengruppen ist im Implantologie Journal 
 abgedruckt und im Internet abrufbar.  

Zeitschriften und Bücher
Das Implantologie Journal (OEMUS MEDIA 
AG) ist als Mitgliederzeitschrift der DGZI seit 
2015 mit einer Auflage von 15.000 Exempla-
ren und zehn Ausgaben pro Jahr das aufla-
gen- und frequenzstärkste implantolo gische 
Fachmedium in Deutschland. Mit fortbil-
dungsrelevanten Artikeln (2 CME-Punkte) 
und Webinaren (1 CME-Punkt) ist die Bedeu-
tung des  Heftes für die Leserschaft zusätzlich 

gestiegen. Nachrichten und Fachartikel aus 
Praxis, Technologie, Forschung und Entwick-
lung sowie Parodontologie und Implantat-
prothetik beleuchten umfassend die komple-
xen Aspekte moderner Implan tologie und 
das betreffende Marktumfeld. In „DGZI in-
tern“ werden aktuelle Nach richten der Fach-
gesellschaft veröffentlicht. Das Journal infor-
miert natürlich auch über das nationale und 
internationale Kongressgeschehen der DGZI. 
Mitglieder erhalten  außerdem kostenlos vier-
mal im Jahr das in über 90 Länder versandte 
englischsprachige Magazin implants. 
Ein wichtiges Hilfsmittel in der implanto-
logischen Ausbildung ist das „Lernbuch Im-
plantologie“ in seiner aktuellen Fassung, das 
„Guidebook“ und das „Glossar der oralen 
Implantologie“ sowie die Publikation „Topo-
graphische und kli nische Anatomie der 
Kiefer-Gesichts region“. Jährlich erscheint das 
„Fortbildungsprogramm der DGZI“. 

Mit den neu strukturierten Programmen für Zahn-
techniker, dem Curriculum Implantatprothetik, dem 
Tätig keitsschwerpunkt zahntechnische Implantatpro-
thetik und dem Spezialisten Implantatprothetik führt 
die DGZI konsequent ihren Weg fort, auch für Mit-
arbeiter und Inhaber zahntechnischer Labore um fang-
reiche Fortbildungsmöglichkeiten zu schaffen.
Das aktuelle Programm und alle Termine hierzu 
 finden Sie unter www.DGZI.de

DGZI
[Infos zur Fachgesellschaft]
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DIE RUNDUM-
SORGLOS-GARANTIE 
GIBT ES NUR
BEI UNS.

Mehr als eine lebenslange Produktgarantie. Zusätzlich ersetzt 
die BEGO SECURITY Implants neben Ihrem Honorar auch die 
prothetische Versorgung und anfallende Materialkosten. 

BEGO Implant Systems

Weitere Informationen unter: www.bego.com

Miteinander zum Erfolg
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Erscheinungsweise

AUSGABE

2021

REDAKTIONSSCHLUSS

01. März

ANZEIGENSCHLUSS

15. März

ERSCHEINUNGSTERMIN

Mai

Anzeigenformate   Preise (Weitere Formate auf Anfrage)

1/1: 1.500 € 1/2 hoch/quer: 
1.250 €

1/3 hoch/quer: 
950 €

Anzeige + PR Firmenprofil: 2.250 €

1/2 quer
A.: 210 x 148

1/2 hoch
A.: 105 x 297

1/1
A.: 210 x 297

1/3 hoch
A.: 70 x 297

1/3 quer
A.: 210 x 99

Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.
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